
Der Mensch kann auf vieles verzichten – aber nicht auf 
Hoffnung. Ohne Hoffnung verliert das Leben seine Kraft, 
der Lebenswille erlischt. Hoffnung trägt uns durch die tiefs-
ten Täler und hinauf auf die höchsten Berge. Angesichts 
all des Leids in der Welt bewahrt sie uns vor Verzweiflung. 
Kein Zufall also, dass die Nationalhymne Israels »Hatikva« 
(Hoffnung) heißt – ein Land, das durch viele Prüfungen 
gegangen ist. 

Was ist Hoffnung?

Hoffnung ist das Vertrauen auf eine positive Veränderung 
– selbst in schwierigen Zeiten. Sie gibt Kraft, motiviert zum 
Weitermachen und lässt uns nach vorne blicken. Im Neuen 
Testament ist Hoffnung mehr als ein ungewisses »Vielleicht«.  
Sie ist das feste Vertrauen darauf, dass Jesus Christus, die 
personifizierte Hoffnung, seine Zusagen erfüllt. Sie gründet 
sich auf Gottes Treue und seine Verheißungen.

Worauf kann der Christ hoffen?

1. Hoffnung auf Erlösung und ewiges Leben
Die zentrale Hoffnung des Glaubens ist die Gewissheit des 
ewigen Lebens durch Jesus Christus (Joh. 11, 25–26). Der 
Tod ist nicht das Ende, sondern der Übergang in die herr-
liche Gemeinschaft mit Gott. Afrikanische Christen sagen 
beim Tod eines Gläubigen: »Promoted to glory« (befördert 
in die Herrlichkeit). Die Alte Kirche sprach vom »dies 
natalis« – dem Geburtstag ins himmlische Licht. Sterben 
bedeutet Heimkommen!

2. Hoffnung auf die Wiederkunft Christi
Die Wiederkunft Jesu Christi ist die Vollendung von Gottes 
Reich der Gerechtigkeit und des Friedens. Diese Hoffnung 
gibt Zuversicht: Gottes Verheißungen werden sich erfüllen.

Liebe Freunde!

Hatikva–Hoffnung
3. Hoffnung auf Gottes Gegenwart
Durch das Opfer Jesu am Kreuz sind Erlösung und Verge-
bung möglich. Das eröffnet uns ein neues Leben in Bezie-
hung zu Gott. Er ist immer da – nichts kann uns aus seiner 
Hand reißen (Joh. 10, 28), nichts kann uns von seiner Liebe 
trennen (Rö. 8, 38 f.). Selbst in schweren Zeiten begleitet  
uns der gute Hirte, sein Stecken und Stab trösten uns  
(Ps. 23, 4). Diese Hoffnung gibt Halt und innere Stärke.

4. Hoffnung auf eine neue Schöpfung
Die Bibel verheißt eine neue Welt, in der Gott Leid, Schmerz 
und Tod überwinden wird. »Er wird jede Träne abwischen« 
(Offb. 21, 4). Am Ende wird Gott alles vollenden und »alles 
in allen« sein (1. Kor. 15, 28)

5. Hoffnung auf Veränderung im Hier und Jetzt
Hoffnung richtet sich nicht nur auf die Zukunft. Sie  
ermutigt uns, hier und jetzt Licht und Salz zu sein – Licht,  
das in der Dunkelheit leuchtet und Orientierung gibt  
(Mt. 5, 14 ff.; Phil. 2, 15), und Salz, das Durst auf eine Bezie-
hung mit Gott macht.

Diese wunderbare Hoffnung muss verkündigt werden.  
Sie kann Herzen verändern, Mut machen und Menschen 
durchtragen. »Die Hoffnung aber lässt nicht zugrunde 
gehen« (Rö. 5, 5).

Dazu sind wir als Verkündigungsstätte da!

Mit herzlichen Grüßen von der LaHö,

Ihr

Reiner Wörz
Karlsbad, im März 2025

Sonntags 10 Uhr:
LaHö-Gottesdienste live, auch auf 
YouTube und als Podcast



Kompass-Tage
26.–30. März (KP25) 
Entdecke Gottes Plan für Dein Leben

Eine Mischung aus Impulsvorträgen, 
dem Lernen von praktisch anwend-
baren Methoden sowie Zeit für den 
Austausch und die persönliche Stille 
ermöglichen eine Zäsur und Neuaus-
richtung. Unterstützung dabei geben 
Dr. Hannes und Ivanka Dobler und 
Norbert und Christa Rose.

Bibelkurs
27.–30. März (6. BR25) 
Hiob – (Über)leben im Leid

Unser Gastbibellehrer 
Prof. Dr. Hartmut 
Schmid (IHL) ist Pfar-
rer im Ruhestand und 
Professor für Altes 
Testament. Seine alt-

testamentlichen Auslegungen sind uns 
seit vielen Jahren auf der LaHö  
ein großes Geschenk. Wir freuen uns,  
dass wir ihn zu diesem Bibelkurs 
gewinnen konnten und laden herzlich 
ein zu seinen Bibelarbeiten zum  
Buch Hiob, u. a. zu den Themen: 
»Kann der Gerechte leiden müssen?«; 
»Freunde – leidige Tröster«;  
»Das Ringen um die weise Antwort« 
und »Gott antwortet«.  
Herzliche Einladung!
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Prophetische Woche
1.–9. April (1. PW25)

Unter dem Leitthema »Prophetische 
Schattenbilder im Alten Testament« 
laden wir Sie herzlich ein, gemeinsam 
Tage des intensiven Hörens auf das in 
unserer Zeit oft vernachlässigte, aber 
so dringend benötigte prophetische 
Wort zu erleben.
Das Alte Testament enthält eine Fülle 
prophetischer Aussagen – nicht nur 
bei den Propheten selbst, sondern in 
nahezu allen Büchern. Eine besondere 
Form dieser Offenbarungen sind die 
sogenannten »prophetischen Schatten-
bilder«, die über den buchstäblichen 
Sinn des Textes hinaus eine tiefere 
prophetische Dimension aufzeigen. 
Beispiele hierfür finden sich viele: Der 
Lebensweg von Josef etwa ist ein Mo-
dell für den Weg Christi, während der 
Aufbau der Stiftshütte den Heilsweg 

bis hin zur innigsten 
Christusgemeinschaft 
im Allerheiligsten 
abbildet. 
Diese oftmals wenig 
bekannten propheti-
schen Linien  
möchten wir wäh-
rend der Woche auf-
spüren und vertiefen. 
Mit den Referenten 
Kurt Schneck,  
Friedhelm Schröder, 
Hans-Otto Graser und 
Reiner Wörz tauchen 
wir gemeinsam  
in die Schätze des 
prophetischen  

Wortes ein. Lassen Sie sich inspirie-
ren, bereichern und tiefer in das Wort 
Gottes hineinführen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Bibelkurs
12.–18. Mai (10. BR25) 
Bibel kompakt: »Fürchte dich nicht, du 
von Gott Geliebter« – Der Prophet Daniel

Kaum ein Prophet führt so zum 
Staunen wie Daniel. Staunen über die 
mutmachenden Glaubenserfahrungen 
von Daniel und seinen Freunden im 
babylonischen Exil, über die propheti-
schen Dimensionen, nicht nur für  
Israel, sondern für alle Völkerwelten 
gültig bis in unsere heutige Zeit.  
Und das Staunen über die vielfältigen 
Einblicke in die jenseitige Welt  
Gottes. Herzliche Einladung zum 
Daniel-Bibelkurs mit Andreas Schäfer.

Wir predigen  
den gekreuzigten  
Christus  

 
Bibelkurs in der Karwoche
11.–15. April (9. BR25)
»Er wandte sein Angesicht nach  
Jerusalem« – Mit Jesus auf dem Weg

Auch Lukas zeichnet, wie die an-
deren Evangelisten, ganz bewusst 
den Weg Jesu zur Passion in seinem 
Evangelium nach. Wir folgen in 
den Bibelarbeiten mit Andreas 
Schäfer diesem lukanischen Passi-
onsweg und lernen dabei Jesus  
in seiner Liebe, Hingabe und 
seinem Gehorsam besser kennen. 
Herzliche Einladung zum Bibelkurs  
in der Karwoche!

Bibelkurs
1.–6. April (7. BR25)  
und 7.–10. April (8. BR25) 
Römerbrief Teil 1 und Teil 2

Was für ein ganz besonderes Geschenk 
in der Bibel – der Römerbrief. Wir  
werden ihn gemeinsam lesen, dabei 
den Gedanken des Apostels Paulus 
folgen und umfassende Orientierung 
finden für unser Nachfolgeleben. 
Ohne Christus keine Chance für die 
Menschen, zu einer heilvollen, ewigen 
Beziehung mit Gott zu gelangen. In 
Christus gehen die Türen für alle im 
Glauben rettend auf. Mit Christus zeigt 
sich ein umfassendes Heilspanorama 
mit Israel in der Schlüsselposition. 
Durch Christus dürfen wir ganz anders 

leben. Gehen Sie in 
den Bibelarbeiten mit 
Andreas Schäfer auf 
den faszinierenden 
Weg des Römerbriefes.
Integriert in den ers-

ten Teil des Bibelkurses ist das Tages- 
seminar am 5. April zum Thema »Das 
Ende vom Ich oder das Glück der Selbst-
losigkeit – Selbstliebe kontra Demut«.
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Im Kleinen Saal wird gesungen, getanzt, 
gelacht und aufmerksam den Jesus- 
geschichten zugehört.

Das LaHö-Café erwartet die großen 
und kleinen Gäste.

Familien-Jesuswoche
An unserem Luftballon-Begrüßungsportal 
werden alle herzlich willkommen geheißen.

Regelmäßig verwandelt sich die Bühne im 
LaHö-Café zur »Kanzel« für Bibelgeschichten.

Im Großen Saal erleben wir das bewegende  
Finale im Familiengottesdienst mit Tobi Knab.

Die Bibelarbeit am Vormittag von Noor  
van Haaften steht unter dem Thema  
»Verzage nicht! – Mit Gottes Weisheit in Aus-
nahmesituationen unterwegs«.

Nelli Bayer gibt einen bewegenden Bericht 
vom Sterben ihres Sohnes als Soldat im 
Krieg. Seine Beerdigung wurde zum beson-
deren Zeugnis.

Nicola Vollkommer zeigt uns die Jesus-Begegnun-
gen mit Martha aus einer anderen Perspektive auf.

Seminare
 27.–30. März (4. VS25)
Paulus – Leben und Botschaft  
mit Holger Stoye und Reiner Wörz

 3.–6. April (4. ST25)
Mein Weg – Gottes Plan!?  
(Staunen über Gottes Heils- und   
Liebeswege) mit Sieglinde Rappen-
Küßner und Susanne Degrande

 7.–10. April (3. BS25)
Wie finde ich meinen Weg mit   
Jesus? Mit Norbert Rose

 7.–10. April (5. VS25)
Ein Körper, viele Glieder: Die Ein- 
heit in der Vielfalt mit Daniel Muhl

 23.–27. Mai (5. ST25)
Jeden Tag aus Gottes Güte leben  
mit Sieglinde Rappen-Küßner  
und Elke Seip

Frauentag 
Mit 800 Teilnehmerinnen sind Großer und 
Kleiner Saal komplett besetzt in Erwartung  
und Vorfreude unseres Frauentags.

Bibelkonferenz: 
Tage der Orientierung
20.–27. Mai 2025 (11. BR25)

Orientierung ist unverzichtbar – 
ohne sie fühlen wir uns verloren, fin-
den unseren Weg nicht und wissen 
weder, wo wir stehen, noch wohin 
wir gehen sollen. Ohne klare Werte 
und Maßstäbe fehlt uns der innere 
Kompass, und wir werden von den 
wechselnden Winden der Meinungen 
und Medien hin- und hergetrieben.
Wer kann uns bessere Orientierung 
geben als Gott, der Vater des Lichts? 
In Ihm finden wir Halt, Klarheit und 
eine verlässliche Richtung.
Mit Pfarrer i. R. Johannes Holmer 
(unter anderem 2. Vorstand von 
IDEA), Hartmut Jaeger (ehemaliger 
Geschäftsführer der Christlichen Ver-
lagsgesellschaft Dillenburg), Pastor 
Hans-Peter Mumssen aus Elmshorn 
(erstmals auf der LaHö und vielen  
bekannt durch seine täglichen Ge-
danken zur Tageslosung) sowie  
Reiner Wörz haben wir ein erfah-
renes und vielseitiges Team zusam-
mengestellt. Die Bibelarbeiten an 
den Vormittagen über den 1. Korin-
therbrief hält Andreas Schäfer.

Am Tag der Orientierung am 24. Mai 
stößt noch Prof. Dr. Volker Gäckle, 
Rektor der Internationalen Hochschu-

le Liebenzell, zu uns. 
Sein Thema: »Bauen 
wir das Reich Gottes? 
Über das Reich 
Gottes und unseren 
Auftrag«.Pr
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76307 Karlsbad
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info@lahoe.de
www.lahoe.de

Sparkasse Karlsruhe
DE62 6605 0101 0001 6027 54
KARSDE66XXX

Volksbank Ettlingen
DE02 6609 1200 0020 6158 00
GENODE61ETT

Postscheckamt Zürich (Schweiz)
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Die große Häckselaktion zur Frühjahrsvorbereitung.

Finanzen
Nach der erfolgreich abgeschlos-
senen Landhaussanierung stehen in 
diesem Jahr neben dem »normalen 
LaHö-Alltag« wieder Renovierungen, 
Umbauten und Darlehensrück- 
zahlungen an. Dafür bleiben wir  
weiter auf Ihre finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen, um die Arbeit in 
bewährter Weise tun zu können. Über 
die geplante Ostflügelsanierung,  
die wir noch in diesem Jahr beginnen 
müssen, werden wir Sie in den  
nächsten Wochen gesondert infor-
mieren. Herzlichen Dank für Ihr 
Mittragen im Gebet, Ihre Liebe und 
Großzügigkeit. Wir haben die  
Freiheit, Ihnen wieder einen Über- 
weisungsträger beizulegen. 
Gott segne Sie für Ihre liebevolle Hilfe 
und Ihre wohltuende Treue mit  
Ihren Gaben, Danke!

Neuerscheinung
»Verheißungsvoll leben – 
Wie wir diesen Mehrwert 
finden«, Anne Seela,  
10 Euro plus Porto bei 
buchhandlung@lahoe.de.
Anne Seela ist Frauen- 
referentin im Bibelkon-

ferenzzentrum. Finden Sie mit diesem 
mutmachenden und lebensnahen Buch 
Ihren eigenen Weg, um den Widrigkei-
ten Ihres Lebens aktiv zu begegnen  
und trotz all der Umstände standfest 
im Leben zu bleiben. 

Der Konferenzkalender  
der LaHö

Wir legen, wie  
gewohnt, nochmals  
den Konferenzkalender 
für das Jahr 2025 bei. 
Wir ermutigen Sie,  
die Programme  
zu studieren und laden  
Sie herzlich ein, sich 
anzumelden.
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BTS®Seelsorge  
leben lernen–  
Ganzheitliche Lebens-  
und Glaubenshilfe  

vom 12.–16. Mai (3. GR25)
Grundkurs mit Barbara Spägele und 
Christian Tomm

Herzliche Einladung  
LaHö Plus+ Seminare:
12.–15. Mai (1. LP25) 
Ruhestand – Restlaufzeit oder  
großes Finale? Den Übergang  
planen und gestalten
mit Dr. Claus-Jürgen Gros und  
Norbert Rose
15.–18. Mai (2. LP25) 
KreaTIEFtage – Dem Schöpfer  
hinterherschaffen
mit Kristien Bögelein und Damaris 
Häßner
15.–18. Mai (3. LP25) 
Motorradfahrer-Tage
mit Jörg Schowalter, Simon Uckele 
und Dr. Friedhelm Voth

Für Frauen: Atem holen …  
19.–22. Mai (7. FR25) 
Frauen gemeinsam unterwegs
Berggeschichten – Wie Gott hilft
mit Dinah Kauter und Team
Bei dieser Freizeit werden die geistli-
chen Impulse und Bibelarbeiten  
in Kleingruppen vertieft. In persönli-
chen Begegnungen wollen wir Lasten 
teilen, betend füreinander einstehen 
und Sorgen loslassen. Gemeinsame 
Lobpreis- und Gebetszeiten ermögli-
chen uns, in Gottes Gegenwart durch- 
zuatmen.

Basislager-Tage
vom 11.–15. April (BL 25) 
für junge Erwachsene ab 18 Jahre

LTC – LaHö Teens-Conference
vom 23.–27. April  
für 14- bis 19-Jährige.
Joel Goldberg und 
eine ganze Reihe 
junger Leute aus 

Israel werden kommen, wir laden 
herzlich zu dieser deutsch-englischen 
Konferenz ein!

Küche: Das ist noch die alte Spülmaschine, die hoffent-
lich hält, bis die neue dann im April kommt.

Haustechnik: Der neue Wasseranschluss  
der LaHö ist tatsächlich vollzogen.

Ehe-Oase  
vom 23.–25. Mai 
(2. ES25)  
Ein Ehe-Ermuti-
gungs-Wochen-
ende mit Zeit 
füreinander, 

wertvollen Gesprächsimpulsen  
und biblischen Inputs mit Matthias 
und Katja Fruth und Andreas Schäfer.

Küchenleitung gesucht!
Im Rahmen einer Nachfol-
geregelung suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine Küchenleitung. 

Die beigelegte Stellenanzeige darf gern 
an interessierte Personen weitergegeben 
werden.


